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Vom 12. bis 14. Juli 13. Schulorchestertage in Ettlingen

Über 650 Mitwirkende musizieren
in 22 Ensembles an drei Tagen
Workshops, offener Musikunterricht, Konzerte auf Markplatz und
in der Stadthalle

Zum Nabel der Schulorchesterwelt des
Landes wird Ettlingen vom 12. bis 14. Juli,
wenn die 13. Schulorchestertage Baden-
Württemberg in der Stadt zu Gast sind.
Oberbürgermeisterin Gabriela Büssema-
ker hatte sich vor zwei Jahren die Schulor-
chestertage in Singen angehört und war
begeistert. "Daraufhin haben wir uns be-
worben und dieses Jahr hat Ettlingen den
Zuschlag erhalten, worüber wir uns sehr
freuen", sagte sie im Rahmen einer Presse-
konferenz. Sie schloss damit sowohl die
Musikschule in Person von Musikschullei-
ter Stefan Moehrke als auch Bildungs-
amtsleiter Henrik Bubel und seine Mitarbei-
terin Silvia Rottenecker mit ein, die alle ih-
ren Teil zur Realisierung der Schulorches-
tertage beigetragen haben, nicht zu ver-
gessen Guido Bähr vom Albertus-Magnus-
Gymnasium (AMG), der mit für die techni-
sche Umsetzung des Projektes verant-
wortlich ist.

"Ettlingen wird eine gute Gastgeberin
sein", unterstrich die OB; getragen werden
die Schulorchestertage von der Landesar-
beitsgemeinschaft Schulorchester, finanzi-
ell unterstützt vom Ministerium für Kultus,
Jugend und Sport, von der Schulstiftung
Baden-Württemberg sowie von der Stadt,
die die Räumlichkeiten zur Verfügung stellt.
Wolfhard Bickel, er ist unter anderem Be-
auftragter des Kultusministeriums für die
Schulorchestertage, warf einen kurzen
Rückblick auf die Historie des Projekts, das
1996 in Mühlacker aus der Taufe gehoben
worden war. Seither waren die Schulor-
chestertage unter anderem in Tübingen,
Konstanz, Heidelberg oder Baden-Baden
zu Gast. Zu dem dreitägigen Orchesterfes-
tival in Ettlingen werden 22 Orchester, mu-
sizierende Schulklassen, und Instrumental-
ensembles mit etwa 650 Mitwirkenden er-
wartet. Zudem kommt ein Gastorchester

Wolfhard Bickel, Be-
auftragter des Kul-
tusministeriums für
die Schulorchester-
tage, und OB Gabrie-
la Büssemaker mit
dem Plakat, das in
der ganzen Stadt für
die Veranstaltung
wirbt.

aus Hangzhou, China, von einer Partner-
schule des Theodor-Heuss-Gymnasiums
Mühlacker. Mit dabei sind allein neun Mu-
sikklassen aus Ettlinger Schulen, alle
Schularten sind vertreten, von der Grund-
schule bis zum Gymnasium.
"Ziel ist es, eine Nachhaltigkeit zu erzeugen
und einen Impuls zu geben für weitere Ver-
anstaltungen in den nächsten Jahren", un-
terstrich Wolfhard Bickel. Die Orchester
und Musikklassenerhalten Gelegenheit, ei-
nem breiten Publikum ihr Können zu de-
monstrieren, voneinander zu lernen, Kon-
takte zu knüpfen, neue Eindrücke zu ge-
winnen und wertvolle Impulse mit nach
Hause zu nehmen.

Es sei erfreulich, dass heute in den Schul-
klassen wieder mehr musiziert werde. Dies
wecke die Freude und somit das Interesse
an der Musik und münde dann im Idealfall
in das Erlernen eines Instruments an ei-
ner Musikschule.
Die Schul-Ensembles reichten dabei von
reinen Streicherklassen bis hin zu ge-
mischten Klassenorchestern, die Orffsche
Instrumente und lateinamerikanische
Rhythmusinstrumente sowie private Instru-
mente kombinierten.
Dieses Mal liege der Schwerpunkt auf den
Klassenorchestern, über50 haben sich an-
gemeldet, erläuterte Bickel. Jeweils
abends um 19 Uhr werden sie bei freiem
Eintritt Konzerte in der Stadthalle geben,
am 12. und 13. jeweils unter dem Stich-
wort "Klassenorchester", am 14. Juli sind
die "Jungen Orchester" an der Reihe. Hin-
zu kommen Platzkonzerte auf dem Markt-
platz, jeden Tag ab 14.30 Uhr werden die
Schulen ihr Können zum Besten geben.
Am 13. Juli wird von 9 bis 17 Uhr außer-
dem eine Fortbildung für Musiklehrkräfte
angeboten mit Unterrichtsdemonstratio-
nen, Probenbesuchen, Aussprachen zu

den wichtigsten Klassenmusiziermodellen.
Dazu bieten vier Schulklassen im Albertus-
Magnus-Gymnasium mit ihren Musikleh-
rern offenen Unterricht an. Die Öffentlich-
keit ist dazu eingeladen.

Programm für die Abendkonzerte, die
jeweils um19 Uhr in der Stadthalle statt-
finden:
Konzert 1 (Klassenorchester) am Mon-
tag, 12. Juli
Orff-AG der Klassen 3 und 4 der Thie-
bauthschule Ettlingen; Klassenorchester
der Klasse 6c des Eichendorff-Gymnasi-
ums Ettlingen; Blasorchester der Bläser-
klasse 7/8/9 der Kaspar-Mettmann-Schule
Stimpfach; Musikklasse 4b der Steinäcker-
Schule Bodelshausen; Bläserklasse 6a der
Elly-Heuss-Knapp-Realschule Ludwigs-
burg; Monochordklasse 6e des Heisen-
berg-Gymnasiums Ettlingen; Bläserklasse
III, Klasse 6a der Kastell-Realschule Welz-
heim

Konzert 2 (Klassenorchester) am
Dienstag, 13. Juli:
Klassenorchester der Klasse 3 der Jo-
hann-Peter-Hebel-Schule Schöllbronn;
Klassenorchester der Klasse 7d des Moll-
Gymnasiums Mannheim; Klassenorches-
ter der Klasse 6b des Lessing-Gymnasi-
ums Karlsruhe; Musik AG der Klassen 6-9
der Hans-Thoma-Schule Grund- und
Werkrealschule Malsch; Singeklasse 10
des Hebel-Gymnasiums Schwetzingen;
Klassenorchester der Klasse 7c des Alber-
tus-Magnus-Gymnasiums Ettlingen; Profil-
klasse 8+9 des Adolf Schmitthenner-Gym-
nasiums Neckarbischofsheim

Konzert 3 (Junge Orchester) am Mitt-
woch, 14. Juli
Schulorchester der Schillerschule Ettlin-
gen; Bläsergruppe des Albertus-Magnus-
Gymnasiums Ettlingen; Unterstufenor-
chester des Hebel-Gymnasiums Pforz-
heim; Orffgruppe der Klasse 3 und 4 der
Pestalozzischule Ettlingen; Blasorchester
der Stulz-von-Ortenberg-Schule Baden-
Baden; Orchester der Yuhang High School
Hangzhou; Streichorchester AG der Heim-
schule St. Landolin Ettenheim; Schulor-
chester St. Ursula-Schulen Villingen-
Schwenningen.

Reisepässe/
Personalausweise
Reisepässe, die vom14. bis 21. Juni,
sowie Personalausweise, die vom
14. bis 22. Juni beantragt wurden,
können unter Vorlage des alten Doku-
mentes vom Antragssteller oder von ei-
nem Dritten mit einer Vollmacht ab so-
fort zu folgenden Öffnungszeiten im
Bürgerbüro abgeholt werden: montags
und mittwochs von 7 bis 16 Uhr, diens-
tags von 8 bis 16 Uhr, donnerstags von
8 bis 18 Uhr und freitags von 8 bis 12
Uhr. Telefon 101-222.
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Premiere von Molie`res Tartuffe begeistert gefeiert

Von Täuschungen und Verblendungen

Um Verblendung und Heuchlerei, um
Dummheit und Pharisäertum dreht sich die
inhaltliche Scheibe bei Molie` res Tartuffe,
die am Premierenabend am vergangenen
Donnerstag weder ins Schlingern noch ins
Trudeln geriet. Und trotzdem ließ es die In-
szenierung von Christoph Roos nicht an
Tempo und Dynamik missen. Vermissen
mussten die Zuschauer weder sprachliche
Komik noch situative, denn der strukturelle
Konflikt zwischen den Heuchlern hier und
den Sehenden dort und dem Wissensvor-
sprung des Publikums macht dieses Werk
von Molière zu einem unterhaltsamen
"Lehrstück" über die Tragik des Ge-
täuschtseins und des Getäuschtwerden-
könnens.
Hört sich schwer an, ist jedoch ganz leicht
und einfach. Tartuffe ein abgefeimter Be-
trüger schleicht sich mit seiner vorge-
täuschten Religiosität in das Haus des rei-
chen Händlers Orgon und seiner Mutter
ein.
Obwohl alle anderen Familienmitglieder
von der Ehefrau über die Tochter und den
Schwager bis hin zur Domestikin das Spiel
sofort durchschauen, bleibt der Hausherr
von "wüstem Wahn" befangen und ist für
seine Familie keine Hilfe mehr. Im Gegen-
teil, er will Tartuffe seine Tochter zur Frau
geben und ihm mit einer Schenkung sein
Hab und Gut vermachen. Erst als er mit
eigenen Ohren hört, wie der ach so tu-
gendsame Tartuffe seine Frau zu verführen
versucht, durchschaut er den ausgebuff-
ten Pharisäer und wirft ihn aus dem Haus.
Selbst ein Gerichtsvollzieher kann die
Strippen nicht mehr für den Heuchler zie-
hen, denn ein Beamter des König verhaftet
den Lügner, so dass am Ende nicht nur die
Ruhe wieder ins Orgonsche Haus einzieht,
sondern auch die Liebe zu ihrem Recht
kommt: Valère und Mariane dürfen hei-
raten.

Begeisterten Schluss-
applaus gab es vom
Publikum auf der Pre-
miere des Molière-
schen Werkes "Tartuf-
fe". Da hilft kein Flehen
mehr, Tartuffe (Tho-
mas Schreyer) hat
auch bei Orgon (Mat-
thias Herrmann) aus-
gespielt.

Die Handschrift von Roos sorgte für den
Hauch des allzu Menschlichen, der biswei-
len Mitleid erregen konnte, und er zeigte
zugleich das Rührende im Lächerlichen,
sei es in der gestischen oder stimmlichen
Nuancierung. Karikierende Schlenker fehl-
ten ebenso wenig wie mancher Gag.

Auch wenn Orgon (MatthiasHerrmann, der
die Wandlung vom diktatorischen Vater
zum Betrogenen mit leichter Hand spielt)
und die Titelgestalt (Thomas Schreyer, der
den abgefeimten und schleimigen Betrü-
ger gekonnt ins Bild setzt) scheinbar im
Mittelpunkt stehen, ist die Zofe Dorine eine
wichtige Impulsgeberin für die Handlung.

Jennifer Kornprobst fühlt sich sichtbar
wohl in ihrer Rolle als freche, bisweilen vor-
laute Zofe, die das genaue Gegenteil zu
Orgons Tochter Mariane ist (Ulrike Gronow
spielt das passive und ruhige Gemüt oh-
ne Naivität).

Ihr Bruder Damis (Manuel Struffolino) ist ein
rechter Hitzkopf, dessen Ideen nur verpuf-
fen, Madame Pernelle (Franziska Küpferle
illustriert ihre Rolle mit sicherer Wandlungs-
fähigkeit) muss gleich ihrem Sohn Orgon
ihren Fehler einsehen, wohingegen Orgons
Schwager Cleánte (Frank Wünsche gab
ihm eine kontrollierte Exaltiertheit) das Spiel
Tartuffes von Anfang an durchschaut.

Zur Entwirrung des Spiels trägt Orgnos
Frau Emire entscheidend bei (Christiane
Mudra spielt weder das Frauchen noch
die Domina).

Den Rahmen für das Spiel um Täuschung
und Manipulation steckte Steven Koop mit
seinem minimalistischen Bühnenbild, auf
dem die farbenprächtigen Kostüme von Ki-
ki de Kock förmlich ins Auge sprangen.
Dass der Funke aufs Publikum über-
sprang, zeigte der begeisterte Schlussap-
plaus.

Kinderspielplatz
Im Ferning ist fertig:

Fest zur Einweihung
Im April war der Spatenstich, nun ist der
Spielplatz im Ferning endlich fertig, Bau-
maschinen und Arbeiter sind weg und die
Kinder können ihren Spielplatz wieder be-
nutzen. Ein klein wenig länger hat alles ge-
dauert, doch am Dienstag, 13. Juli, ab 15
Uhr gibt es endlich Grund zum Feiern,
wenn Oberbürgermeisterin Gabriela Büs-
semaker zur Eröffnung das Band durch-
schneidet. Alles ist neu und viel schöner
als vorher. Der Spielplatz, er stammt ur-
sprünglich aus dem Jahr 1988, entspricht
nun den aktuellen Sicherheitsanforde-
rungen.
Die neuen Spielgeräte warten darauf, von
den Kindern erobert zu werden, zudem
gibt es zur Feier der Fertigstellung für Groß
und Klein einen kleinen Imbiss. Also auf
zum Spielplatz und alles mal ausprobieren
am 13. Juli!

Serenaden:
Mandolinenorchester
im Apothekergarten
Am Dienstag, 13. Juli, um 20.30 Uhr findet
die zweite Serenade im Apothekergarten,
Klostergasse 3 statt. Sibylle Braun, die die
Serenaden in Zusammenarbeit mit dem
Kulturamt Ettlingen veranstaltet, freut sich,
das Mandolinenorchester Ettlingen zu Gast
zu haben. Es wird an diesem Abend einen
weiten musikalischen Bogen spannen, u.
a. Werke von Jacques Offenbach, Antonio
Vivaldi, César Franck, Dmitri Schostako-
witsch sowie Michael Jackson spielen.
In den vergangenen sechs Jahrzehnten ist
das Mandolinenorchester zu einem wichti-
gen Bestandteil der Ettlinger Kulturszene
geworden, es ist weit über die Stadtgren-
zen hinaus bekannt. Das Orchester wird
seit 2003 von Professor Boris Björn Bag-
ger geleitet und hat in dieser Zeit achtmal
in Folge vor ausverkauftem Asamsaal ge-
spielt. International bekannte Solisten wie
Prof. Kalle Randalu (Klavier), Detlef Tewes
(Mandoline), Peter Lehel (Saxophon), Vero-
nika Fuchs und Sandy Campos haben mit
dem Orchester musiziert.
Karten zu 12,50 Euro gibt es bei der Doc-
Morris Apotheke, Leopoldstraße 07243 -
14099 und bei der Stadtinfo im Schloss.

Aus dem Gemeinderat
Spenden
Zustimmung gab es ausdem Gemeinderat
für Spendenannahmen in Höhe von Insge-
samt 2.600 Euro von verschiedenen Fir-
men und Privatleuten für die Weihnachts-
krippe, rund 74 Euro wurden für den Se-
niorentag gespendet. Das Stadtbauamt
erhielt 500 Euro von einem Verein für ei-
ne Baumpflanzung.


















































